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 . Ediktalvorladungen.

r) /Sebastian Peter auS Breitenbach ist vor langer als io Jahren in die Fremde gegangen, und hat
KmS seithero von seinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben^ Auf Instanz seiner Brüder wird

&lt;r dahero, oder seine allenfalsige eheliche Leibes-Erben, hierdurch edicralitcr cirirt, in 'rernüno den
ryten Octob. d. I. vor Fürst!. Ober-Amte zu erscheinen; widrigenfalls hat er oder sie zu gewär
tigen, daß sein Vermögen den Brüdern werde ausgefolgt.werdcn. Schmalkalden den 6len Juki-
 1795. • - Fürst!. Hess. Mbet-Amt daselbst. L. G. Henkel, Lt.

r) Demnach Jobann Henrich Hühner, vom HofWehneberg«bey HerHfeld -^m siebenjährigen Kriege
als Soldat mit zu Felde gegangen, und nach der Crefelder Bataille vermißt worden, auch seit
Z7 Jahren nichts von sich hören lassen/ dessen nächste Anverwandten aber um die Verabfolgung sei
nes unter Vormundschaftlicher Verwaltung seyenden Vermögens geziemend gebethen: als wird
obgedachter Johann Henrich Kühner, oder im Fall er (so wahrscheinlich) nicht mehr am Leben,

 dessen allenfalsige hinterlassene Leibes Erben, dergestaltchiervMch^dictaliter vorgeladen, in dem
hierzu bestimmten Termin den irten Nov. d. I. vor hiesigem"Fürstl. Stadtgericht zu erscheinen,
und leztere sich behörig zu legitimier!, sodann das Vermögen IN Knpsang zu nehmen; im Nichts
erscheinungsfall aber zu gewärtigen, daß solches an die sich gemekdte nächste Verwandte, in Ge-
folg gnädigst emanirter Landeö-Ordnung ohne CauNdn verabfolgt werde. Hcrsfelb deti irren

«ug. 1795. --- Lürstl.. HeL..Stgdi-LkNcht hikrjWst. vr.^jeior.
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